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Herren Bezirksliga

TTC Ihringen : TTC Blau-Weiss Freiburg 
Samstag, 21.10.2023, 17:00 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Bezirksliga für den TTC Ihringen

Am 5. Spieltag der Herren Bezirksliga traf der TTC Ihringen am Samstagnachmittag auf die Gäste
vom TTC Blau-Weiss Freiburg. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:5 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Lucas und Sylmetaj, die
in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf setzte Albert Sylmetaj, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim Erfolg von Gungl / Lucas gegen
Plankenhorn / Mirabelli konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. 8:11, 12:10, 11:8, 1:11, 8:11 hieß es indessen
am Ende des nächsten Spiels, als Glavas / Slavic und Mikolajew / Männel sich am Tisch gegenüber
standen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Sylmetaj / Abdulghani die Partie gegen Kudlek /
Bauer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Tobias Gungl
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen David Plankenhorn. Unglücklich war Ivan Glavas in
der Partie gegen Michel Mikolajew, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte dagegen Zvonko
Slavic beim 3:0 gegen David Kudlek. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Maik Lucas gegen
Patrick Männel bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Maik Lucas zurück ins Spiel
und gewann es noch im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Albert Sylmetaj bekam es nun mit Christoph Bauer zu tun
und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Albert Sylmetaj am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Ariel Mirabelli hatte Manuel Abdulghani
nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim Erfolg in
vier Sätzen konnte Tobias Gungl nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Ivan Glavas im
Spiel gegen David Plankenhorn bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das
Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Den Sieg von Patrick Männel konnte Zvonko Slavic im folgenden Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Slavic somit bei
4 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Männel ein 6:3 ausweist.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Maik Lucas und David Kudlek, die Maik Lucas letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Zwar brachte Ariel Mirabelli Albert Sylmetaj phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Albert Sylmetaj mit 3:1 durch. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Ihringen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Pfaffenweiler am 28.10.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des TTC Blau-Weiss Freiburg wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
28.10.2023 gegen TUS Teningen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Ihringen

Doppel: Gungl / Lucas 1:0, Glavas / Slavic 0:1, Sylmetaj / Abdulghani 1:0 
Einzel: T. Gungl 1:1, I. Glavas 1:1, Z. Slavic 1:1, M. Lucas 2:0, A. Sylmetaj 2:0, M. Abdulghani 0:1 

 TTC Blau-Weiss Freiburg
Doppel: Mikolajew / Männel 1:0, Plankenhorn / Mirabelli 0:1, Kudlek / Bauer 0:1 
Einzel: M. Mikolajew 1:1, D. Plankenhorn 1:1, P. Männel 1:1, D. Kudlek 0:2, A. Mirabelli 1:1, C.
Bauer 0:1


